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... dass der größte Binnenhafen der Welt, der Hafen  
 Duisburg, in Nordrhein-Westfalen liegt? 
 
... dass der Fluss Rhein, der Nordrhein-Westfalen durch- 
 zieht, eine der verkehrsreichsten Wasserstraßen der  
 Welt ist?
 
... dass sich mehr als ein Viertel aller Logistikzentren  
 Deutschlands in Nordrhein-Westfalen befindet? 

... dass die meisten Unternehmen des Güterkraftverkehrs  
 in Deutschland ihren Sitz in Nordrhein-Westfalen haben? 
 
... dass das Fraunhofer Institut für Materialfluss und  
 Logistik in Dortmund das größte Forschungsinstitut  
 für logistische Fragen weltweit ist?
 

... dass der weltgrößte Logistikkonzern, die Deutsche  
 Post AG, seinen Hauptsitz in Nordrhein-Westfalen hat?
 
... dass alle Pakete des Integrators UPS, die Europa ver- 
 lassen oder erreichen, über den Flughafen Köln laufen? 

... dass das Herz der deutschen Handelslogistik im  
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... dass Global Player wie 3M, Amazon, Esprit, Procter & 
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„Leistungsfähigster Logistikstandort der Welt“ – mit diesem Titel zeichnete die Welt-
bank Deutschland Anfang des Jahres 2010 aus. International tätige Fracht- und Express-
transportunternehmen wählten die Bundesrepublik in der Befragung „Connecting to 
Compete 2010“ auf Rang eins von 155 Ländern - vor Singapur, Schweden und den 
Niederlanden.  

Mit dieser Auszeichnung würdigten sie insbesondere Nordrhein-Westfalen, Deutsch-
lands führenden Logistikstandort. Mehr als 21.600 Logistik-Unternehmen mit 274.000 
beschäftigten profitieren schon jetzt von den Stärken des bevölkerungsreichsten 
bundeslandes und erwirtschaften jährlich rund 70 Milliarden Euro. Inklusive der Logistik- 
aufgaben in Handel und Industrie beschäftigt die Branche hier rund 600.000 Menschen.
  

Engmaschige Infrastruktur mitten in Europa 

Direkte Verbindungen zu den belgischen und niederländischen Seehäfen und das eng- 
maschige Verkehrsnetz machen Nordrhein-Westfalen zum bedeutendsten Logistik- 
Hub in Europa. Keine andere Region kann auf so viele Gewerbegebiete in der Nähe von 
leistungsstarken Autobahn-, Straßen- und Schienennetzen verweisen. Die Frachtflug-
häfen expandieren, und die gut ausgebauten Wasserstraßen bieten direkte Transport-
wege sowohl zu den Seehäfen als auch zu vielen Destinationen in Mittel-, Ost- und 
Südeuropa.   
 
Diese Standortfaktoren verdeutlichen, warum sich so viele Logistik-Unternehmen hier 
angesiedelt haben. Ihre Namen lesen sich  wie das „Who’s Who“ der Branche: Dachser, 
Deutsche Post DHL, FedEx, Fiege, Kühne + Nagel, NYK Logistics, Rhenus, Schenker, 
Seacon Logistics, tNt, UPS oder Wincanton sind nur einige prominente beispiele. 
Zahlreiche Global Player betreiben ihre Distributionszentren an Rhein und Ruhr, wie  
3M, Amazon, Esprit, HSE, IKEA, QVc, tK Maxx und viele mehr. Die hervorragende 
logistische Infrastruktur ist auch ein wesentlicher Faktor, warum sich das Bundesland zu 
dem wichtigsten Standort für ausländische Investoren in Deutschland entwickelt hat. 

Logistikweltmeister Nordrhein-Westfalen
Die Welt rückt zusammen. Handel und Arbeitsteilung umspannen heute den Globus und lassen 

die Warenströme stetig wachsen. Gute Aussichten für Deutschlands führende Logistikregion 

Nordrhein-Westfalen: Ihre zentrale Lage und hervorragende Infrastruktur, das geballte Know-

how und eine renommierte Forschungslandschaft locken Unternehmen und Investoren, die in 

Europa einen Standort aufbauen oder erweitern wollen.

70 MILLIARDEN EURo UMSAtZ 

ERZIELtEN DIE IN NoRDRHEIN-

WEStFALEN ANGESIEDELtEN 

 LoGIStIK-UNtERNEHMEN IM 

JAHR 2009.

Zentrum namhafter ausländischer Unternehmen

Ausländische Direktinvestitionen fließen in Deutschland vor allem nach Nordrhein-
Westfalen. Ende 2009 verzeichnete das bundesland den mit Abstand höchsten Anteil 
aller 16 Länder – es waren 28,4 Prozent am bestand aller Direktinvestitionen in der 
 bundesrepublik, nämlich 184,6 Milliarden Euro von insgesamt 650,7 Milliarden Euro. 
Es folgen Hessen mit 16,4 Prozent, bayern mit 15,8 Prozent und baden-Württemberg 
mit rund 12,4 Prozent. Mehr als 13.100 ausländische Unternehmen aus den wichtigsten 
Investorenländern steuern von Nordrhein-Westfalen aus ihre Deutschland- oder Europa- 
aktivitäten, unter anderem 3M, bP, Ericsson, Ford, LG Electronics, QVc, Sany, toyota 
und Vodafone.
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Mitten im Markt: Nordrhein-Westfalen
Unternehmen schätzen am Standort Nordrhein-Westfalen neben der dichten Infrastruktur vor 

allem seine zentrale Lage – das heißt: kurze Wege zu vielen Konsumenten. Rund ein Drittel 

aller Verbraucher in der Europäischen Union lebt in einem Umkreis von 500 Kilometern um die 

Landeshauptstadt Düsseldorf.

150 MILLIoNEN MENScHEN LEbEN  

IM RADIUS VoN RUND 500 KILo-

MEtERN UM DIE LANDESHAUPt-

StADt DüSSELDoRF.

Nordrhein-Westfalen liegt in der Mitte Europas in direkter Nachbarschaft zu den Nieder- 
landen und belgien. Es ist mit 17,8 Millionen Einwohnern das bevölkerungsreichste der 
16 bundesländer Deutschlands. Mit 523 Personen pro Quadratkilometer ist das Land 
dichter besiedelt als Japan und die Niederlande.  

Fast 150 Millionen Menschen leben im Radius von rund 500 Kilometern um die Landes-
hauptstadt Düsseldorf. Das entspricht einem Drittel aller Verbraucher und 45 Prozent 
der Kaufkraft in der EU. Allein die Einwohner Nordrhein-Westfalens geben jährlich 321,6  
Milliarden Euro für den privaten Verbrauch aus – ein attraktiver Markt, für dessen  
Erschließung effiziente logistische Dienstleistungen benötigt werden. 
 

Spitzenstandort für Produzenten und Zulieferer 

Die Größe des Marktes führt die Unternehmen an den Rhein und an die Ruhr. 19 der  
50 umsatzstärksten deutschen Unternehmen haben ihren Sitz in Nordrhein- 
Westfalen, z. b. bayer, bertelsmann, Deutsche Post DHL, Deutsche telekom, E.oN, 
Metro, RWE und thyssenKrupp. Hier sitzen große Industrieunternehmen von Weltrang 
ebenso wie Dutzende kleinerer „Hidden Champions“, die in ihren jeweiligen Geschäfts-
feldern führend sind. 

Europas größter Absatz- und beschaffungsmarkt 
 
Wie wichtig logistisches Know-how in Nordrhein-Westfalen ist, zeigt auch der Blick  
auf das Handelsvolumen. Rund 17 Prozent der deutschen Exportgüter sind „Made 
in Nordrhein-Westfalen“, sie haben einen Wert von 162,1 Milliarden Euro. 22 Prozent 
aller deutschen Importe gehen nach Nordrhein-Westfalen (178,2 Milliarden Euro). 
Um all diese Güter an ihr Ziel zu bringen, müssen hier jährlich rund 270 Millionen 
Tonnen an Waren bewegt werden. Die Marktnähe und die vorhandene logistische 
Kompetenz  haben zur Ansiedlung zahlreicher Handelsunternehmen geführt. 18 der  
50 größten deutschen Handelsfirmen haben ihren Sitz in Nordrhein-Westfalen, darunter 
so bekannte Unternehmen wie Aldi, c&A,  Deichmann, Metro, Rewe und tengelmann.

GeSaMt aNteIL IN DeutSchLaND

eINWohNer 17,8 MIO. 21,8 %

BevöLkeruNGSDIchte 523 EINWoHNER/QKM

erWerBStätIGe 8,7 MIO. 21,5 %

BruttoINLaNDSproDukt 543 MRD. EUR 21,7 %

BruttoINLaNDSproDukt pro kopf 30.421 EUR

prIvater verBrauch* 321,6 MRD. EUR 23,0 %

*StAND: 2009; ALLE ANDEREN ANGAbEN StAND: 2010

 LoGIStIcS At ItS bESt 7



8 LoGIStIcS At ItS bESt  LoGIStIcS At ItS bESt 9

Nordrhein-Westfalen liegt im Schnittpunkt von national und europäisch wichtigen 
Straßen-Verkehrsachsen. Zu den norddeutschen Hansestädten und Seehäfen bremen 
und Hamburg, in Richtung berlin, in den ballungsraum Rhein/Main und zu den süd-
deutschen Zentren – überallhin führen Autobahnen. Aber auch das benachbarte euro- 
päische Ausland – unter anderem die Seehäfen Rotterdam und Antwerpen – ist von hier  
aus bestens erreichbar. Ein Netz von rund 2.200 Kilometern Autobahnen, weitgehend 
sechsspurig ausgebaut, schließt jeden wichtigen Ort des Landes direkt und schnell über  
eigene Autobahnauf- und -ausfahrten an das europäische Fernstraßensystem an. Rund 
4.800 Kilometer Bundesstraßen, 12.800 Kilometer Landstraßen und 9.700 Kilometer 
Kreisstraßen sorgen für eine engmaschige Erschließung des Marktes.  
 

Drehkreuz für Europa 
 
Zwei internationale Großflughäfen – Düsseldorf International und Köln bonn Airport –  
sowie weitere Flughäfen mit europäischer Anbindung in Dortmund, Münster/osnabrück,  
Paderborn/Lippstadt und Weeze/Niederrhein verbinden das Land mit allen wichtigen  
innerdeutschen Zielen ebenso wie mit den Metropolen in aller Welt. Interessant für die  
technologieregion Aachen ist zudem die räumliche Nähe zum Flughafen Maastricht 
Aachen Airport in den Niederlanden. Der Köln bonn Airport rangiert mit 9,9 Millionen 
Fluggästen bundesweit auf Rang 6 und ist Deutschlands Luftfrachtzentrum Nummer 3.  
2010 wurden hier im 24-Stunden-Betrieb 656.100 Tonnen Luftfracht umgeschlagen. 
Global Player wie FedEx und UPS betreiben hier wichtige Verteilerzentren.Jedes UPS-
Paket, das  Europa verlässt oder erreicht, läuft über den Köln bonn Airport. FedEx 
betreibt in Köln sein Drehkreuz für Zentral- und osteuropa. Der Flughafen Düsseldorf 
International ist mit rund 19 Millionen Passagieren der drittgrößte Passagierflughafen 
Deutschlands. Der Frankfurter Flughafen ist mit Hochgeschwindigkeitszügen binnen 
einer Stunde zu erreichen.
 

Das dichteste Schienennetz in Deutschland 
 
Nordrhein-Westfalen wird von einem rund 6.600 Kilometer langen Schienennetz durch- 
zogen, es ist das dichteste in Deutschland. Deutschlands wichtigstes Terminal für den  
kombinierten Verkehr (KV) befindet sich am Umschlagbahnhof Köln-Eifeltor. Eine 
Vielzahl weiterer KV-Terminals im gesamten Land stellen wichtige Schnittstellen im 
Bahnnetz des Landes dar. Wichtige Knotenpunkte im europäischen Schienennetz be- 
finden sich in Köln und in Duisburg/oberhausen sowie im östlichen Ruhrgebiet und  
in Hagen. über die niederländische Güterverkehrs-Neubaustrecke betuwe-Route ist  
die Metropole Ruhr direkt mit dem größten europäischen Seehafen Rotterdam verbunden.  
Neben der Deutschen Bahn, die ihr deutsches Kundendienstzentrum in Duisburg 
unterhält, sind in Nordrhein-Westfalen eine Vielzahl weiterer Bahnunternehmen mit 
Schwerpunkt Güterverkehr ansässig, zum Beispiel TX Logistik, HGK sowie duisport rail. 

Schnell überall hin – national und international
Der Logistikstandort Nordrhein-Westfalen punktet mit seiner außergewöhnlichen Infrastruktur. 

Das dichteste Straßennetz, das dichteste Schienennetz und zwei internationale Großflughäfen 

sorgen für beste Verbindungen ins In- und Ausland.

151 MILLIoNEN toNNEN WURDEN  

IM bAHNGütERVERKEHR IN 

 NoRDRHEIN-WEStFALEN IM  

JAHR 2010 UMGEScHLAGEN.

Nordrhein-Westfalen liegt an der Schnittstelle bedeutender europäischer Wasserstraßen,  
und obwohl es ein Land ohne Küsten ist, gewährleistet es beste Verbindungen zu den 
wichtigsten europäischen Seehäfen. Auf 226 Kilometer Länge fließt der Rhein – der Strom  
ist die wichtigste Wasserstraße Europas – durch Nordrhein-Westfalen. Kanäle und 
schiffbare Flüsse summieren sich auf insgesamt 720 Kilometer Wasserstraßeninfra-
struktur. In 23 öffentlichen und 97 privaten Häfen werden jährlich 125 Millionen Tonnen  
Güter per Schiff umgeschlagen. Der mit 49,2 Millionen Tonnen größte Teil davon im 
weltgrößten Binnenhafen in Duisburg. Dort werden insgesamt, einschließlich Bahn und 
LKW, 114 Millionen tonnen umgeschlagen. Jenseits der Rheinhäfen ist Dortmund als 
größter europäischer Kanalhafen ein weiteres Logistikzentrum für die Schifffahrt.

Beste verbindungen – auch zu Wasser
Ein weit verzweigtes Netz an Wasserstraßen, zahlreiche Häfen für den Güterumschlag und 

Experten-Know-how für jeden Spezialtransport: Das ist binnenschifffahrt in Nordrhein-Westfalen. 

Das Land bietet auch hier eine ausgezeichnete Infrastruktur.

125 MILLIoNEN toNNEN  

GütER WURDEN 2010 IN 

NoRDRHEIN-WEStFALEN PER 

ScHIFF  UMGEScHLAGEN.

duisport  
 
vereint auf 1.350 Hektar Fläche alle Transportwege. Der Hafen besteht aus einer 
180 Hektar großen Wasserfläche, verteilt auf 21 Hafenbecken mit einer Uferlänge 
von circa 40 Kilometern, davon 16 Kilometer mit Schienenanbindung. Inklusive 
der privaten Werkshäfen wurden am Hafen- und Logistikstandort Duisburg 2010 
rund 114 Millionen Tonnen umgeschlagen. Circa 300 Unternehmen bieten im duis-
port ihre Dienstleistungen an. Insgesamt bietet der Hafen ca. 40.600 Menschen 
Arbeit – mit steigender tendenz. Acht intermodale terminals und 1,75 Millionen 
Quadratmeter überdachte Lagerflächen stehen bereit.  
 

logport 
 
liegt im Duisburger Hafen und hat sich innerhalb kürzester Zeit mit rund 300 Hek-
tar zu einem der größten Logistikzentren Europas entwickelt. Seit 1998 haben 
sich hier viele international führende Unternehmen wie Kühne  +  Nagel, NYK Logistics, 
Schenker und andere angesiedelt. Das Gelände verfügt über eine optimale Ver-
kehrsinfrastruktur mit eigenem Hafenbecken, zwei Containerterminals und einem 
Rangierbahnhof sowie einem großzügig ausgebauten Straßen- und Schienennetz.
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Mehr als nur transport
Ohne eine zentrale Lage und eine gute Verkehrsinfrastruktur geht es nicht. Doch Unternehmen, 

die einen Logistikstandort in Westeuropa suchen, brauchen mehr. In Nordrhein-Westfalen 

finden sie Know-how für jede Komponente des Logistikprozesses.

Intelligente Automatisierung für das Lager  
 
Automatische Hochregallager, Kommissionierungs- und Verpackungsmaschinen,  
Palettier roboter oder Verteil- und Fördersysteme – ohne den Fortschritt dieser  
technologien wäre die rasante Entwicklung der immer größer werdenden Waren-
ströme nicht möglich. Aus Nordrhein-Westfalen kommen zahlreiche Innovationen im 
Maschinen- und Anlagenbau sowie im bereich der transport- und Lagersysteme. SSI 
Schäfer aus Neunkirchen zum Beispiel ist ein weltweit führender Komponentenher-
steller und Komplettanbieter für Lager- und Logistiksysteme. Ein anderer Weltmarkt-
führer: die Firma Beumer aus Beckum, die unter anderem Förder-, Verpackungs- und 
Verteilanlagen herstellt.  

Renommierte Forschungseinrichtungen im Bereich Intralogistik sind neben dem Fraun- 
hofer-Institut für Materialfluss und Logistik in Dortmund, das Unternehmen zu diesen 
Fragen auch berät, die Technische Universität Dortmund und die Rheinisch-Westfälische  
technische Hochschule (RWtH) Aachen.
 

Vorsprung durch IT

Das passende It-System verschafft in der Logistik entscheidende Wettbewerbsvorteile. 
Nordrhein-Westfalen bietet Spitzentechnologie, um komplexe Güterströme genau 
abzubilden und zu steuern. Das Spektrum reicht von Lagerverwaltungs- und Transport-
managementsystemen bis zu Software, mit der die gesamte Supply chain gesteuert 
wird. Viele der Produkte entwickeln die mittelständischen Anbieter in Kooperation mit 
dem Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik in Dortmund. Der Erfolg von Unter- 
nehmen wie Weber Data Service, Setlog oder Vanderlande Logistics Software belegt, 
dass Nordrhein-Westfalen ein Zentrum für innovative Logistik-Software ist.  
 

optimieren mit Expertenrat 
 
Neben bekannten großen und weltweit agierenden beratungsfirmen hat sich in Nordrhein- 
Westfalen eine breite Szene von spezialisierten Experten gebildet. ScI Verkehr, agiplan, 
P+L Hoffbauer oder PLANco beraten ihre Kunden dabei, passende Logistiksysteme zu 
entwickeln, Lager zu planen, operative Logistikprozesse zu verbessern oder Verkehrs-
systeme optimal zu planen.    

RUND 600.000 MENScHEN SIND 

IN NoRDRHEIN-WEStFALEN MIt 

LoGIStIK-DIENStLEIStUNGEN 

oDER MIt LoGIStIScHEN AUFGA- 

bEN IN INDUStRIE UND HANDEL 

bEFASSt.

Logistikimmobilien vom Maßschneider  

Der Markt für Logistikimmobilien hat sich geändert: früher noch eine klassische Eigen- 
investition, sind es nun spezialisierte Projektentwickler und Immobilieninvestoren, die 
flexibel nutzbare Immobilien an Logistikunternehmen oder deren Auftraggeber vermieten.  
In Nordrhein-Westfalen sitzen einige Global Player wie ProLogis, Goodman oder 
HocHtIEF. Aber auch profilierte Mittelständler wie die Firma greenfield, die sich auf 
nachhaltige Logistikimmobilien spezialisiert hat, sind hier aktiv. 
 

Passende Fahrzeugtechnologie für jeden bedarf 
 
Die Verfügbarkeit moderner Fahrzeugtechnologie und des dazugehörigen Services ist 
ein wichtiger bestandteil leistungsfähiger Logistikketten. Sowohl die Energiewirtschaft 
als auch die Automobilindustrie gelten traditionell als Stärken des Landes. Entsprechend  
ist die Forschungsinfrastruktur in beiden Bereichen stark ausgebaut. In der Logistik 
erprobt unter anderem Ford den elektrischen Antrieb im innerstädtischen Güterverkehr.  
Zudem konzentriert sich hier die transporterproduktion von Daimler: Rund 150.000 
laufen jedes Jahr vom band des Düsseldorfer Werks. In Horstmar sitzt der Marktführer 
für Sattelauflieger, Schmitz cargobull. Für den Schienenverkehr bieten in Nordrhein- 
Westfalen Unternehmen wie der bochumer Verein, Faiveley oder die Schalker Eisen-
hütte Komponenten und Systeme bis hin zu vollständigen Fahrzeugen an.
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regionale Logistikkompetenzen
Logistik-Know-how findet man in ganz Nordrhein-Westfalen. Neben den Kernregionen am Rhein  

und im östlichen Ruhrgebiet finden Unternehmen an vielen Logistikstandorten besondere 

Branchenkompetenzen vor.

Der Raum Köln/bonn ist eine der logistischen Kernregionen des Landes und Zentrum 
für Handels- und für chemielogistik. Hier finden sich der Umschlagbahnhof Köln 
Eifeltor, Deutschlands wichtigster Umschlagplatz für den kombinierten Verkehr, und 
der drittwichtigste Frachtflughafen Deutschlands, der Köln bonn Airport. 

Duisburg bildet mit den Kreisen Wesel und Kleve am Niederrhein eine weitere  logis- 
tische Kernregion. Der weltgrößte binnenhafen in Duisburg und weitere Häfen in Emme- 
rich und Wesel sind Stützpunkte für viele Kontraktlogistiker. Hier sitzen Global Player wie  
Db Schenker Logistics, DHL, Kühne + Nagel, die japanische NYK Logistics, die Rhenus-
Gruppe, Wincanton, aber auch Automobillogistiker wie cobelfret oder E.H. Harms.  
 
Im östlichen Ruhrgebiet schlägt das Herz der deutschen Handelslogistik. Neben 
Logistikdienstleistern wie Fiege, Rhenus oder Panopa betreiben in den Städten Dort-
mund, Hamm und Unna vor allem Handelsriesen wie EDEKA, Kaufland, Metro, REWE 
und Plus große Distributionszentren. Auch IKEA hat sein weltweit größtes Lager in 
Dortmund angesiedelt. 
 
Der größte Kanalhafen Europas in Dortmund ermöglicht hier einen trimodalen Güter-
umschlag für Massen- und Stückgut wie auch für Containertransporte. Besonders 
interessant für jeden Logistikinvestor: In Dortmund sitzt eines der weltweit wichtigsten 
Forschungsinstitute für Logistik, das Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik.  
 
Das mittlere Ruhrgebiet mit den Städten Herne, Recklinghausen, Gelsenkirchen, 
bochum und dem Ennepe-Ruhr-Kreis ist bevorzugter Standort der Last Mile Logistik. 
Vom Zentrum der Metropole Ruhr aus versorgen vor allem Filiallogistiker sowie Kurier-, 
Express- und Paketdienste (KEP) Unternehmen, Geschäfte und Verbraucher in der 
dicht besiedelten Region.  
 
Der mittlere Niederrhein (Neuss, Krefeld, Mönchengladbach) hat sich als Standort von 
bedeutenden Logistikdienstleistern etabliert, vor allem im Bereich der in der Region  
traditionell stark vertretenen textilindustrie. Hier betreibt zum beispiel die Esprit-
Gruppe ihr Distribution center Europe.
 
Die Logistikbranche im Münsterland zeichnet sich vor allem durch ihre Kompetenzen in 
den branchen Ernährungswirtschaft, Maschinenbau und Fahrzeugbau aus. Die Region 
ist Tor zur Metropole Ruhr und Brücke in die Niederlande.  
 
Das bergische Land ist aufgrund seiner Lage zwischen den Räumen Köln/bonn und der 
Metropole Ruhr von besonderer verkehrslogistischer Bedeutung. Nicht zuletzt deshalb 
hat sich hier eine starke Logistikwirtschaft herausgebildet.  
 
 
 

Aachen und Umgebung sind logistisch nicht nur aufgrund der unmittelbaren Nachbar-
schaft zu Belgien und zu den Niederlanden interessant, sondern beheimaten mit der 
RWtH Aachen auch ein Schwergewicht in Forschung und Entwicklung.  
 
Das Sauerland und das Siegerland zählen zu den wichtigsten Standorten für Maschinen-
 bau in Deutschland und sind damit eine wichtige Quelle logistischer Wertschöpfung.  
 
Die Region Ostwestfalen-Lippe ist eine der prosperierendsten Regionen des Landes 
Nordrhein-Westfalen. Möbelindustrie, Ernährungswirtschaft und insgesamt ein starker 
Mittelstand machen diese Region zu einem besonderen Standort für Logistiker.
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Logistikinfrastruktur in  
Nordrhein-Westfalen
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Germansite: Gewerbeflächen online finden 
 
über die kostenfreie interaktive Datenbank www.germansite.com kann 
jedes Unternehmen seine ideale Gewerbefläche in Nordrhein-Westfalen  
finden. Die Suchmaske ermöglicht, wichtige Parameter passgenau zu 
 spezifizieren oder über die interaktive Karte die passende Gewerbefläche zu 
finden. Einstellbar sind Größe, Gebietsausweisung, Lage, Verkehrsanbindung,  
wirtschaftliches Umfeld und regionale branchenverteilung. Aktuell umfasst 
das Angebot mehr als 1.000 verfügbare Flächen in Nordrhein-Westfalen. 
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flächen für die Logistikindustrie
Ein erschlossenes Gelände, frei von Altlasten oder Nutzungsbeschränkungen, in zentraler Lage 

und mit exzellenter Verkehrsanbindung ist selten geworden. In Nordrhein-Westfalen bietet sich 

jedoch einheimischen wie internationalen Investoren eine breite Palette bester Möglichkeiten.  

Gerade im für Logistikdienstleister strategisch wichtigen Westeuropa stoßen so manche  
Regionen an ihre Grenzen: In Ballungsräumen verdrängen hochwertige Nutzungen 
 Gewerbe und Industrie durch steigende Preise. Hier bietet Nordrhein-Westfalen im 
Vergleich zu anderen westlichen Bundesländern und dem Nachbarland Niederlande 
ausreichend große Flächen in zentraler Lage zu guten Preisen an. Das hat sich herum-
gesprochen.  
 

Große Nachfrage trifft auf großes Angebot
 
Rund ein Viertel aller deutschen Logistikzentren steht in Nordrhein-Westfalen. Allein im 
Jahr 2009 wurde eine Million Quadratmeter neue Logistikfläche geschaffen. Rund zwei 
Drittel aller logistischen Investitionsprojekte waren Neubauten, ein Drittel der Projekte 
erweiterte oder erneuerte bestehende objekte. Im Jahr 2010 nahm etwa der Handels-
riese Amazon sein 60.000 Quadratmeter großes Logistikzentrum in Werne, Kreis Unna, 
in betrieb. Ein weiteres rund 110.000 Quadratmeter großes Zentrum von Amazon 
entsteht bis Herbst 2011 im niederrheinischen Rheinberg. Außerdem errichtete das 
Textilhandelsunternehmen TK Maxx sein 27.500 Quadratmeter großes Logistik- und 
Aufarbeitungszentrum in bergheim bei Köln. Im gleichen Jahr gab das Modeunter-
nehmen Esprit gemeinsam mit dem Logistikdienstleister Fiege den Startschuss für sein 
32.500 Quadratmeter großes europäisches Distributionszentrum in Mönchengladbach. 
Ein wichtiges Kriterium für die Standortentscheidung dieser Global Player war, dass sie 
jeweils ausreichende Flächen für Erweiterungsbauten optionieren konnten. 

Auch Großflächen sind verfügbar

Größere Flächen von 50 Hektar und mehr, die Spielraum für die jeweilige Investition 
lassen, muss man in Deutschland oder auch in den Niederlanden lange suchen. Fündig  
wird man in Nordrhein-Westfalen. Ein gutes beispiel liefert die zuletzt im Kreis Euskir-
chen, nahe der Rheinmetropole Köln, eingeweihte PrimeSite Rhine Region: 205 Hektar 
Industrie- und Gewerbefläche stehen ausschließlich Großinvestitionen mit einem Flächen- 
bedarf von mindestens 80 Hektar zur Verfügung. Damit ist sie eine der größten freien 
Industrie- und Gewerbeflächen Europas. Das Land hat weitere Flächen für Großansied-
lungen reserviert: den newPark in Datteln/Waltrop nördlich von Dortmund und eine 
weitere Großfläche in Geilenkirchen nahe Aachen. 
 
Aber auch kleine und mittlere Flächen finden sich an Rhein und Ruhr, zum beispiel in den  
zahlreichen Logistikparks. Zudem steht das ganze Spektrum an Logistikimmobilien zur 
Vermietung bereit – von spezialisierten Lagerflächen, etwa für Gefahrgüter, über funktionale  
Bestandsimmobilien bis zu hochwertigen Logistikimmobilien mit mindestens zehn Meter 
hohen Decken, ressourcenschonender temperierung und großzügigen Andienflächen.

RUND 1 MILLIoN QUADRAtMEtER 

NEUE LoGIStIKFLäcHEN SIND 

2009 IN NoRDRHEIN-WEStFALEN 

NEU GEScHAFFEN WoRDEN.
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Logistiklösungen für jede Branche
Moderne Industrie und leistungsfähige Dienstleistung prägen Nordrhein-Westfalen. Durch 

deren Zusammenspiel entstehen unternehmensnahe wissensbasierte Dienstleistungen, die 

auch die Wertschöpfung in der Logistik erweitern. Ansiedlungsinteressierte Unternehmen 

finden heute das passende Experten-Know-how für jede Logistikaufgabe.

Von der Versandbestellung bis zum Stahltransport: 
Handelslogistk  

Die dichte Besiedlung Nordrhein-Westfalens ist für den Handel attraktiv, hier erreicht er 
über kurze Distanzen viele Verbraucher. Im östlichen Ruhrgebiet sind besonders 
viele Handelsunternehmen ansässig – darunter Amazon, IKEA und Metro.  
Jedes Unternehmen findet hier die richtigen Partner für seinen spezifischen bedarf – 
egal, ob es um den betrieb eines Lagers für Arzneimittel oder das Management von 
tausenden von Einzelbestellungen im Versandhandel geht. Gerade die Vielfalt an 
Experten zeugt von der Logistikkompetenz in Nordrhein-Westfalen.  

Flüssige Lieferketten für die Chemie

Unternehmen der chemiebranche finden in Nordrhein-Westfalen kompetente Logistik-
dienstleister. Firmen wie Chemion, Kruse oder Talke lagern und transportieren chemische  
Produkte: Sie sind erfahren im Umgang mit Gefahrgütern und steuern Warenströme 
auch auf den für die Chemie wichtigen Verkehrsträgern Bahn und Schiff. Die wichtigsten  
Standorte reihen sich entlang des Rheins in Dormagen, Uerdingen, Leverkusen und 
Köln. Auch in der Metropole Ruhr befinden sich mit dem chemiepark Marl sowie der 
Ruhrchemie in Oberhausen weitere Standorte.   
 

Vom Garn auf die Fläche: Textil- und Modelogistik

Modehersteller und -händler brauchen Spezialisten für den Transport hängender 
Ware, die Aufbereitung der teile und die Versorgung ihrer Filialnetze sowie für die 
beschaffungslogistik. Die Lieferkette ist enorm komplex: An der Herstellung eines 
Jackets sind bis zu 200 Partner beteiligt, viele Marken produzieren ihre Mode in 
Fernost. Für das Management von Informations- und Warenflüssen bieten It-Spezia-
listen wie Setlog aus Witten oder Logata aus Bocholt innovative Software. Viele Mode-
hersteller lagern ihre gesamte Logistik aus, Kontraktlogistiker wie Fiege oder Logwin 
übernehmen dann die Organisation der gesamten textilen Kette.  

Eine Pionierleistung vollbringt der Modehersteller Gerry Weber aus dem westfälischen 
Halle. Seit Mitte 2010 näht das Unternehmen in alle seine jährlich rund 26 Millionen 
produzierten Teile bereits bei der Fertigung RFID-Tags ein. Diese Chips dienen nicht nur 
der Warensicherung. Vor allem schaffen sie eine transparente textile Kette von der 
Fertigung bis zum bestandsmanagement am Point of Sale. 

Sperrgut schnell transportiert: Möbellogistik  
 
ost-Westfalen ist ein Zentrum der deutschen Möbelindustrie, dort sitzt etwa der welt weit  
größte Küchenhersteller Nobilia. In Nordrhein-Westfalen finden Hersteller und Händler 
Logistikdienstleister mit speziellem Equipment für Kasten- oder Polstermöbel wie die Anton  
Röhr Logistic Group. Diese übernehmen die Produktionsversorgung, den betrieb von 
Kommissionier-, Verteil- und Retourenlagern sowie die Bestellabwicklung inklusive der 
Lieferung und Montage der Möbel bei Endkunden und zuletzt auch die Entsorgung alter Waren. 

 
Just-in-time: Automobillogisitk
 
Dass Automobilhersteller und -zulieferer eine auf ihre Produktion haargenau abgestimmte 
Logistik benötigen, ist mit der „Just-in-time“-Lieferung direkt an die Produktionsbänder 
schon sprichwörtlich geworden. Ford fertigt in Köln, Opel unterhält in Bochum, Daimler in 
Düsseldorf ein Werk. Viele Zulieferer sitzen im Sauerland, im Siegerland und in ostwestfalen.
Früher und intensiver als andere branchen hat die Automobilindustrie ganze bereiche aus 
der Fahrzeugproduktion ausgegliedert und auf den Transporteur übertragen. Logistikdienst-
leister wie Rhenus Logistics montieren teilkomponenten vor, bauen Extras wie Schiebe-
dächer oder Navigationsgeräte ein oder übernehmen sogar Lackierarbeiten. 
  

Projektlogistik für den Maschinenbau 

In Nordrhein-Westfalen finden Maschinenbauer branchenspezifisches Logistik-Know-
how, schließlich ist die Branche einer der wichtigsten Industriezweige in Nordrhein- 
Westfalen. Unternehmen wie Schenker oder Westfracht übernehmen beispielsweise 
Spezialtransporte bei der Lieferung von ganzen Anlagen oder organisieren Montage- 
flächen und -kapazitäten. 

Frisch auf den Tisch: Food- und Beverage-Logistik 

Am Niederrhein, im Münsterland und in ostwestfalen sitzen besonders viele Unternehmen  
der Nahrungsmittelindustrie. Nicht zuletzt weil Nordrhein-Westfalen das bevölkerungs-
reichste Bundesland ist, spielt die reibungslose Versorgung des Handels mit frischen 
Lebensmitteln eine besondere Rolle. Hersteller wie tönniesFleisch, Westfleisch oder  
Dr. oetker haben besondere Ansprüche an Logistikprozesse. Zum beispiel wollen Ver- 
braucher heutzutage Waren rückverfolgen können. Spezialisten wie KV Nagel oder Dachser  
sorgen hierfür mit einem entsprechenden Informationsmanagement. Sie verfügen  
auch über das Know-how für die Lagerung und den Transport temperatursensibler 
Waren, um eine sichere Kühlkette für Milch- und Fleischprodukte von der Verarbeitung 
bis zum Verkaufsregal zu gewährleisten.
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Standortfaktor qualifiziertes personal 
Gut ausgebildetes Personal wird als Standortfaktor immer wichtiger. Nordrhein-Westfalen ist 

bekannt für seine gute Bildungsinfrastruktur, und die Unternehmen im Lande profitieren davon.

frauNhofer-INStItut für 
MaterIaLfLuSS uND LoGIStIk 
(IML), DortMuND

frauNhofer aNWeNDuNGS-
zeNtruM für LoGIStIkorIeN-
tIerte BetrIeBSWIrtSchaft, 
paDerBorN

frauNhofer-INStItut für 
SoftWare- uND SySteM-
techNIk (ISSt). DortMuND

Die Logistik ist im Wandel – weg vom Transporteur hin zum umfassenden Dienstleister. 
Die sich neu eröffnenden Chancen zur Wertschöpfung erfordern jedoch entsprechend 
qualifiziertes Personal. Dieses finden Unternehmen in Nordrhein-Westfalen. Die Hoch- 
schullandschaft bietet elf verschiedene Studiengänge, die speziell auf Logistik ausge-
richtet sind. 

Die Fakultät Wirtschaftswissenschaften umfasst das Lehr- und Forschungsgebiet 
operations Research und Logistikmanagement sowie den Deutsche Post Lehrstuhl für 
Optimierung von Distributionsnetzwerken.

Zum Wintersemester 2010/2011 begann der neue Studiengang Projektmanagement 
Infrastruktur/Logistik, unter anderem mit Inhalten aus den bereichen Ver- und 
 Ent  sorg ungstechnik, Energiemanagement, Verkehrsinfrastruktur und Logistik. 

Die Technische Universität Dortmund bietet neben dem Bachelorstudiengang Logistik 
auch verschiedene Lehrstühle rund um das Thema Logistik. Die TU Dortmund arbeitet 
eng mit dem Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik zusammen. 

Neben dem Masterstudiengang Logistik forschen und lehren verschiedene Lehrstühle 
rund um das Thema Logistik. 

Im Studiengang Bachelor of Science beschäftigen sich zwei von drei Vertiefungsrich-
tungen mit Logistik: Unternehmenslogistik und Verkehrslogistik. 

Der Fachbereich Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften bietet Veranstaltungen in 
Produktionswirtschaft und Logistik an.

Der bachelorstudiengang Logistik wird als Präsenzstudium vor ort sowie in einer 
neuartigen Kombination aus Präsenz- und Fernstudium angeboten. 

Absolventen eines bWL- oder Ingenieurstudiums können sich mit dem Masterstudien-
gang Logistik auf die interdisziplinären Aufgaben eines Logistikers vorbereiten.

Die Hochschule Neuss ist spezialisiert auf Logistik und internationales Management. Eine 
Säule dieser Institution ist der Studiengang Logistics and Supply chain Management. 

Der sechssemestrige Studiengang Logistikmanagement mit den Teilgebieten 
Beschaffungs-, Distributions-, Lager-, Transport- und Verkehrslogistik schließt mit 
dem Bachelorgrad ab. 
 
Ab Sommersemester 2011 bietet die FoM am Standort Duisburg und später an weiteren 
nordrhein-westfälischen Standorten einen Master-Studiengang Logistik, dessen Zeitplan 
speziell auf Berufstätige abgestimmt ist.

rheINISch-WeStfäLISche 
techNISche hochSchuLe 
(rWth) aacheN

fachhochSchuLe 
BIeLefeLD

uNIverSItät DuISBurG-eSSeN

fachhochSchuLe MüNSter

Srh hochSchuLe für LoGIS-
tIk uND WIrtSchaft haMM

europäISche fachhoch-
SchuLe rheIN-erft 

hochSchuLe NeuSS für 
INterNatIoNaLe WIrtSchaft

fachhochSchuLe 
 SüDWeStfaLeN haGeN

fachhochSchuLe 
 GeLSeNkIrcheN 

techNISche uNIverSItät 
DortMuND

Mit Innovationstransfer fit für die zukunft
Die Bedeutung der Logistik wächst, doch die Herausforderungen sind enorm. In Nordrhein-

Westfalen entwickeln Forschung und Wirtschaft in enger Zusammenarbeit die Logistik der 

Zukunft. Das Know-how nutzen die hier ansässigen Logistik-Unternehmen im Wettbewerb.

Die weltumspannenden Warenströme werden immer größer und komplexer, gleichzeitig 
steigen Rohstoffpreise und die verkehrsbedingte Umweltbelastung. Der Wettbewerbs-
druck ist hoch. Viele Logistiker erwarten zudem für die Zukunft, dass Kunden vermehrt 
den carbon Footprint verlangen, also das Ausweisen der co2-Emissionen. Sowohl 
Prozesse als auch Ressourceneinsatz werden weiter optimiert werden müssen. 

Nur die Zusammenarbeit von Wirtschaft und Forschung bringt stetig Innovationen hervor,  
die helfen, alle diese Entwicklungen zu meistern. Gerade für Unternehmen, die ohne 
eigene Forschungsabteilungen auskommen müssen, gehören daher Informationen über  
die Forschungs- und Entwicklungslandschaft zu den zentralen Fragen an den künftigen 
Betriebsstandort. Für einen solchen Wissenstransfer im Bereich der Logistik stehen in 
Nordrhein-Westfalen neben den Hochschulen zahlreiche außeruniversitäre Forschungs- 
einrichtungen. Sie forschen in den bereichen Verkehrssysteme und Logistik, Förder- 
und Lagerwesen, selbstgesteuerte Logistiksysteme sowie der Planung, Steuerung und 
organisation von Fabriken. Zu den wichtigsten Instituten gehören unter anderem:

Das Fraunhofer-Institut in Dortmund berät Unternehmen aller Branchen und Größen in 
Fragen rund um Materialfluss und Logistik. Mit dem angeschlossenen openID-center 
verfügt das Institut zugleich über eine in Europa einzigartige test- und Entwicklungsstelle  
für die RFID-Technologie in der Logistik. Das Fraunhofer IML ist weltweit eines der größten  
Forschungseinrichtungen im Bereich der Logistik und genießt einen ausgezeichneten 
Ruf im In- und Ausland. Das Institut leitet zudem das Effizienzcluster LogistikRuhr.

Die Einrichtung befasst sich mit allen technisch-betriebswirtschaftlichen Fragen, die bei  
der Gestaltung und Durchführung von inner- und überbetrieblichen Produktions- und 
Logistikprozessen auftreten können. 

Das ISSt unterstützt Logistikunternehmen bei der effizienten Gestaltung von Logistik-
It-Landschaften. besonderen Fokus legen die Wissenschaftler auf die Potenziale des 
cloud computing und seine Erschließung für die Logistik-branche.

Eine der IMS-Kernkompetenzen sind Wireless transponder Systems. Das Institut 
befasst sich unter anderem mit RFID-Feldversuchen und mit der kunden- und anwen-
dungsspezifischen beratung zum Einsatz von RFID in der Praxis.

Ein besonderer Forschungsschwerpunkt ist die quantitative Planung von Logistiksystemen 
und Supply chains sowie die Modellierung von Verkehrssystemen. Darüber hinaus entwi-
ckeln die Forscher anwendungsbezogene Problemlösungen für logistische Prozess- 
ketten in der Produktion sowie in der Simulation von Material- oder Personenflüssen 
oder auch intelligente Verkehrsmanagementsysteme. Im Fokus der Forschung stehen 
zudem wirtschaftsgeografische Zusammenhänge von Logistik, Verkehr und Standort-
planungen sowie Binnenschifffahrt.

foM hochSchuLe für  
ökoNoMIe uND MaNaGeMeNt 
DuISBurG

übER 2.300 StUDIERENDE SIND 

IN DEN SPEZIELL AUF LoGIStIK 

AUSGERIcHtEtEN StUDIENGäN-

GEN IN NoRDRHEIN-WEStFALEN  

EINGEScHRIEbEN

frauNhofer-INStItut für MIkro- 
eLektroNISche SchaLtuNGeN 
uND SySteMe (IMS). DuISBurG

zeNtruM für LoGIStIk &  
verkehr, uNIverSItät 
 DuISBurG-eSSeN
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Ein echter Meilenstein und eine benchmark für morgen: 120 Unternehmen und elf 
Forschungseinrichtungen beteiligen sich an diesem 100-Millionen-Euro-Projekt. Das 
Ziel ist, die Logistik der Zukunft mit nur 75 Prozent der Ressourcen von heute zu 
managen. bis 2015 sollen im Rahmen des Projektes über 100 Produkte, Patente und 
Innovationen mit einem Marktpotenzial von zwei Milliarden Euro entstehen. Das Logistik- 
Unternehmen, das hier dabei ist, gewinnt. 

Die 131 Partner des clusters arbeiten nach sieben Leitthemen gegliedert an 30 einzel-
nen Forschungsvorhaben. Die Forschungsfelder reichen vom Lager der Zukunft, der 
Zellularen Intralogistik, über die Entwicklung „intelligenter“ Verpackung bis hin zur Ent- 
wicklung neuartiger Logistik-Navigationslösungen. Allein 18 Projekte befassen sich  
mit themen der „Grünen Logistik“. Außerdem soll erstmalig ein standardisierter co2- 
Footprint entwickelt werden, mit dem ökologische Wirkungen logistischer Prozesse und 
Systeme verursachungsgerecht und einheitlich bewertet werden können. 

Neben dem IML in Dortmund sind noch das Fraunhofer-Institut für Software- und System- 
technik ISSt, die tU Dortmund und das Zentrum für Logistik und Verkehr an der Universität  
Duisburg-Essen sowie rund 60 kleine und mittlere Unternehmen im cluster vertreten. 
Starke bündnispartner sind unter anderem Unternehmen wie die Deutsche Post AG, die 
Deutsche bahn AG, die thyssenKrupp AG oder die Accenture Deutschland GmbH.

Logistics at its best: Spitzenforschung von Weltrang 

An Rhein und Ruhr hat die Zukunft bereits begonnen: Mit dem Effizienzcluster LogistikRuhr 

hat das renommierte Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik (IML) in Dortmund den 

Startschuss zum größten Logistik-Forschungsvorhaben Europas gegeben. 

übER 100 MILLIoNEN EURo  

INVEStIEREN UNtERNEHMEN 

UND öFFENtLIcHE HAND IN  

DIE FoRScHUNGSVoRHAbEN  

DES EFFIZIENZcLUStER  

LOGISTIKRUHR.

Logistics at its best: „Grüne Logistik“

Nordrhein-Westfalens Unternehmen sehen „Grüne Logistik“ als Chance. Dem Logistikstandort 

sichern die intensive Forschung und das bereits vorhandene Praxis-Know-how Wettbewerbs- 

vorteile für die Zukunft.

Die Rahmenbedingungen der Logistik verändern sich: Ressourcenknappheit und Klima-
wandel erfordern eine nachhaltige Logistik. In Nordrhein-Westfalen haben bereits zahl-
reiche Unternehmen umweltschonende Maßnahmen umgesetzt – auf verschiedenen 
Ebenen. Die Maßnahmen reichen von der Nutzung ressourcenschonender und emissions-
armer Antriebstechnologien über den nachhaltigen bau und betrieb von Logistikimmobi-
lien und -anlagen bis hin zur effizienteren organisation der Warenströme.  
 

Transporte verringern und verlagern

Gerade die optimierung des gesamten Prozesses, also eine bessere Wegeplanung und  
Auslastung der transporte, spart zudem Kosten. Dafür bilden im ersten Schritt It-Sys-
teme die gesamte Lieferkette differenziert ab und erkennen zum Beispiel Möglichkeiten, 
die Auslastung der transporte zu erhöhen oder diese von der Straße oder vom Flugzeug 
auf Bahn oder Schiff zu verlagern. 

Die Deutsche Post DHL zum beispiel will mit ihrem GoGreen-Programm ihre co2-Bilanz bis 
2012 um zehn Prozent und bis 2020 um 30 Prozent verbessern. Auch der Logistikdienst-
leister Dachser optimiert seine Umweltbilanz, zum beispiel durch den Einsatz energieeffizi-
enter Rechenzentren und Network Clients, mit denen der energieintensive Betrieb Tausender 
Pcs abgelöst wurde. Dachser wurde 2010 für sein Konzept mit dem GreenIt best Practice 
Award ausgezeichnet. Eine Vielzahl weiterer beispiele zeugt davon, dass Nordrhein- 
Westfalen auf dem Weg zur „Grünen Logistik“ anderen Standorten einen Schritt voraus ist.

18 FoRScHUNGSPRoJEKtE 

bEFASSEN SIcH IM RAHMEN DES 

EFFIZIENZcLUStER LoGIStIK 

RUHR MIt DEM tHEMA „GRüNE 

LOGISTIK“.

„Grüne“ Logistikimmobilien und -anlagen  

Der Drogeriemarktfilialist dm-drogerie markt nahm zwischen 2009 und 2010 
ein neues Verteilzentrum in Weilerswist bei Köln in Betrieb, von dem aus dm-Märkte in 
ganz Deutschland mit 12.500 verschiedenen Artikeln beliefert werden. Für das Projekt  
erhielt dm den Hanse Globe, den Preis für nachhaltige Logistik. Eine Holzhack-
schnitzelheizung, eine Photovoltaikanlage auf dem Dach und energieeffiziente Förder-
motoren sorgen für eine Einsparung von mehr als 5.000 tonnen co2 jährlich. 
 
Der Garbe Logistik-Park Westfalenhütte Dortmund wurde 2010 von der 
Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges bauen ausgezeichnet. Neben der Ener-
gieeffizienz der Gebäudehüllen und technischen Anlagen wirkt sich die Verwen-
dung recyclebarer und möglichst nachwachsender baustoffe auf die Nachhal-
tigkeit der Anlage aus. Die transportwege der bauteile werden so geplant, dass 
möglichst wenig Verkehr anfällt. Die Hallendächer sind zudem für den Einsatz von 
Photovoltaikanlagen oder Solarthermie vorbereitet.
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Logistics at its best: Software „to go“ kräfte bündeln und Wettbewerbsfähigkeit steigern
In Nordrhein-Westfalen müssen Logistikunternehmen zukünftig nicht mehr in aufwendige und 

unflexible Softwaresysteme investieren. Seit Dezember 2010 gibt es die Logistics Mall, die 

Software als Dienstleistung „to go“ bietet.

Nordrhein-Westfalen fördert insbesondere die Kooperation von Unternehmen, Forschungsein- 

richtungen und öffentlicher Hand. Das LogistikCluster NRW und regionale Netzwerke bieten für 

viele branchenthemen spezifische Plattformen. Neu angesiedelte Logistikunternehmen finden 

hier für viele themen kompetente Partner.

Internet und E-commerce sorgen für über hundert Millionen zusätzliche Pakete pro 
Jahr – alleine in Deutschland. Jedes dieser Pakete wird individuell und „on demand“ 
bestellt, kommissioniert, gepackt, transportiert, verteilt und geliefert. Zur gleichen  
Zeit nimmt die Anzahl der Artikel exponentiell zu.  

Mit dieser rasanten Entwicklung können It-Systeme bei den meisten Logistikunternehmen  
nicht mithalten. Geschäftsmodelle und -strategien in Industrie und Handel haben derzeit  
einen Lebenszyklus von zwei bis drei Jahren. Die Modellierung adäquater logistischer 
Geschäftsprozesse beansprucht jedoch eine Realisierungszeit von bis zu zehn Monaten 
– zu lange im Verhältnis zur Nutzungsdauer.
  

Cloud Computing für die Logistik

Die Fraunhofer-Institute für Materialfluss und Logistik IML sowie für Software- und Sys- 
temtechnik ISST, beide aus Dortmund, entwickeln dafür gemeinsam mit IT- und Logistik- 
unternehmen cloud-computing-Lösungen für eine flexiblere und dynamischere 
IT-Unterstützung. 

beim cloud computing befinden sich Anwendungen und Daten eines Unternehmens 
nicht mehr auf den lokalen Rechnern, sondern in der „Wolke“, englisch „Cloud“, die als 
Metapher für das Internet steht. Der Zugriff auf die entfernten Systeme erfolgt über 
einen Webbrowser. Cloud Computing ermöglicht aber auch IT-Dienstleistern die schnelle  
Entwicklung und bereitstellung von Logistik-It-Diensten ohne Investitionen in die 
eigene Infrastruktur. So können auch kleinere IT-Dienstleister ihre Softwareangebote 
am Markt platzieren.

Logistics Mall

Die Logistics Mall ist ein virtueller Marktplatz, auf dem Logistiksoftware nach dem „soft-
ware-as-a-service“-Prinzip angeboten werden kann. Die angebotenen Anwendungen 
sind untereinander kompatibel. Nach Abschluss eines Nutzungsvertrages kann der 
Kunde mittels eines Internet-Browsers auf seinen eigenen privaten Bereich der Mall 
zugreifen und die Software anwenden. Die Abrechnung erfolgt nutzungsabhängig  
über den betreiber der Mall. Seit Dezember 2010 stehen zunächst nur den am Effi- 
zienzcluster LogistikRuhr beteiligten Unternehmen die ersten Anwendungen in der 
Logistics Mall zur Verfügung.

besonders dynamisch entwickelt sich das Logistikcluster NRW, das vom Land Nordrhein-
Westfalen, der Europäischen Union sowie den beteiligten Unternehmen getragen wird. In 
dem clusterverein, dem LoG-It club e.V., sind bereits viele der Akteure gemeinsam auf 
der Suche nach Kooperationsmöglichkeiten und neuen Ideen. Das Ziel: gemeinsam die 
Wettbewerbsfähigkeit der nordrhein-westfälischen Branche zu steigern. 

Eine große Anzahl an branchenkreisen beschäftigt sich mit wichtigen Zukunftsthemen 
wie zum beispiel dem Einsatz neuer It-Systeme, „Grüner Logistik“ oder etwa Logistikim-
mobilien und -flächen. Durch die enge Zusammenarbeit mit dem größten Arbeitgeberver-
band der Logistikbranche, dem Verband Verkehrswirtschaft und Logistik Nordrhein-
Westfalen e.V., mit gut 3.000 Mitgliedern werden die Aktivitäten des clusters schnell in 
die Breite getragen.

3.000 MItGLIEDER ZäHLt DER 

GRöSStE ARbEItGEbERVER-

bAND DER LoGIStIKbRANcHE IN 

 NoRDRHEIN-WEStFALEN.
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